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W i s s e N

der science Park Graz (sPG) ist das Gründungszentrum für akademikerinnen und akademiker, die sich mit einer innovativen 
Geschäftsidee selbstständig machen wollen. im letzten Geschäftsjahr wurde mit der aufnahme von 13 neuen Gründungspro-
jekten ein Rekord erzielt.

der Großteil der 13 glücklichen Jungunterneh-
merinnen und -unternehmer, die mit der umfas-
senden Unterstützung des sPG den Weg in  
die berufliche selbstständigkeit einschlagen, 
stammt von der TU Graz. Zum Beispiel Thomas 
Jerman, der mit seiner neuartigen 2-d-Laser-
technologie das Unternehmen „Bright Red sys-
tems“ aufbaut. seit anfang Mai ist der elektro-
techniker im science Park Graz und schwärmt 
bereits jetzt: „der Unternehmeralltag macht bei 
der vorhandenen infrastruktur richtig spaß. Un-
terstützung für alle anliegen erhalte ich sowohl 
durch die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen des 
sPG als auch durch andere Gründer und Grün-
derinnen.“ ebenfalls absolventen der TU Graz 
sind christopher dissauer und Wolfgang  
Moser, die kürzlich gemeinsam mit andreas 
Oberdorfer die firma „spraylight“ gegründet 
haben. die drei spiele-spezialisten kreieren 
eine Game-engine, die es möglich macht, platt-
formunabhängig spiele und multimedialastige 
apps für mobile Geräte zu entwickeln. Toninge-
nieur Georg holzmann ist seit Juni sPG-Grün-
der. er bietet ein Webservice namens „aupho-
nic“ zur automatischen und kostengünstigen 
Nachbearbeitung von audioaufnahmen, das 
beispielsweise im Bereich des e-Learnings an 
Universitäten oder für amateurpodcasts große 
Vorteile mit sich bringt.

 selbstständig − zum Glück!
an den Grazer Universitäten und fachhoch-
schulen finden sich immer wieder hervorra-
gende ansätze für neue oder verbesserte Pro-
dukte, Verfahren und dienstleistungen. Oft 
sind es nur gedankliche Zwischenergebnisse 
im Verlauf von studium, diplomarbeit oder dis-
sertation. „Viele ideen ließen sich aber wirt-
schaftlich nutzen und könnten die ausgangs-
basis für zukünftige Unternehmen sein“, so 
emmerich Wutschek, Geschäftsführer des 
sPG. „Oft wird die berufliche selbstständigkeit 
jedoch als karriereoption nicht wahrgenom-

 
 
Mut zur eigenen Firma

men.“ Gute Gründe für ein dasein als eigener 
firmenchef oder eigene firmenchefin gibt es 
viele. sei es die Möglichkeit zur selbstverwirk-
lichung und die eigene Zukunft selbst zu ge-
stalten oder aber die chance auf finanzielle 
Unabhängigkeit.

 Von der idee zum eigenen  
 Unternehmen
der sPG ist eine gemeinnützige initiative des 
aplusB-Programms des Bundesministeriums 
für Verkehr, innovation und Technologie (bmvit) 
und wird von der Österreichischen forschungs-
förderungsgesellschaft (ffG) und vom Land 
steiermark (sfG) gefördert. die Ge sellschafter 
des Gründungszentrums sind die Technische 
Universität Graz, die karl-franzens-Universität 
Graz und die Medizinische Universität Graz. 
Gesponsert wird der science Park Graz vom 

GO! Gründercenter der steiermärkischen spar-
kasse. 
Ziel ist es, akademikerinnen und akademiker 
aus allen Wissensdisziplinen mit guten Ge-
schäftsideen in einer frühen Phase ihres Grün-
dungsvorhabens mit Beratung, coaching, inf-
rastruktur, finanzierung und fördermitteln zu 
unterstützen. dabei werden ausschließlich in-
novative Unternehmen mit besonders hohem 
Wachstumspotenzial bis zu 24 Monate lang be-
gleitet. Bisher wurden 69 Projekte in das Zent-
rum aufgenommen. Von diesen wurden über 
40 Unternehmen gegründet, welche mittlerwei-
le über 300 arbeitsplätze geschaffen haben.   

Veranstaltungstipp: erfinder- und Gründer-
tag, 18.10.2011, aula der TU Graz 

 www.sciencepark.at
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sonja Buchegger

Kantenscanner der Firma Bright Red Systems


